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den, wie in ihren eigenen Landen,
Gebühren zu entrichten. Soll
unsere Philanthropie auch hier strapaziert

werden? Von den Tunnelfahrgebühren

sind nur die Urner und
Tessiner zu befreien. Wer in unser
sonniges Tessin fahren will, fährt
ohnehin in wenigen Stunden und
sucht dort seine Ferienbleibe, und
dies trotz der irrigen Auffassung
gewisser Verkehrsdirektoren.

C. Brodmann, Montagnola

Rindviehisches
Grossartig Fredy Siggs «Swiss-

farmer-look» im Nebi Nr. 40! Eine
Gedankenassoziation führt mich zu
einer von DRS 2 ausgestrahlten
«Grünen Chronik». Da wird eine
berühmte Schlagersängerin an der
OLMA nach ihrer Einstellung zur
Landwirtschaft interviewt. Wirklich
ein weites Gebiet! Die unter
fröhlichem Gekicher gegebene Antwort
fällt denn auch recht allgemein aus
und lautet ungefähr dahin, es sei
lieblich und schön auf dem Lande
und einem Bauernhof.

Auf die schliesslich gestellte präzise

Frage nach der Zahl der in der
Schweiz existierenden Rindvieh-

Neues
Fosthoiel

StMeritz
Ganzjährig geöffnet
Ruhiges und behagliches Haus
mitten im Zentrum
Fitness- und Spielraum, Solarium
Freie Sicht auf See und Berge
Badeferien im Höhenklima sind
doppelte Ferien
Busverbindung mit dem neuen
Bäder-Zentrum
Spezialitäten-Restaurant
Grosser Parkplatz

PETER GRABER dir.
Tel. 082/2 21 21 Tx 74430

rassen erklärt unser Star mit
entwaffnender Offenheit, davon wirklich

keine Ahnung zu haben.
Womit ich wieder bei Fredy Siggs

Gestalten lande und mir bewusst
werde, dass heute alle Zahlen, auch
im Reiche der Boviden, einem
ständigen Wandel unterworfen sind und
zumeist eine zunehmende Tendenz
aufweisen. B. Christ, Basel

Aufhören

Mit der heutigen Tierhaltung
stimmt vieles nicht. So gibt es

Schlachttiere, die vor Schwäche
eine Injektion brauchen, um den

Weg zum Schlachthaus zu
meistern.

Man sollte endlich aufhören,
Tiere wie gewisse Spitzensportler
zu behandeln

Peter Reichenbach
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